
Bıstumsarchiv
Von Wılfried Meyer un Thomas Schart-Wrede

„Dıie Archive der Katholischen Kırche dokumentieren deren Wırken: S1e
dienen der Verwaltung der Kırche SOWI1e der Erforschung ihrer Geschich-
“  te umschreıbt die für alle deutschen Dıiözesen un: damıt auch für
das Bıstum Hıldesheim 1988 In Kraft getretene „Anordnung ber die
Sıcherung un Nutzung der Archive der Katholischen Kırche“ UHSETE
Funktion und Aufgabe.

Dıiesem doppelten Auftrag „Dokumentatıon der Verwaltung“ „Erior-
schung der Geschichte“ versucht das Hıldesheimer Bıstumsarchiv aut viel-
täaltige Weıse gerecht werden: durch die sachgerechte Erschließung der
ıhm AaAn vertrahten Unterlagen, eıne möglıchst kompetente Beratung der
gerade In etzter Zeıt ertreulich zahlreichen Benutzer, dıe UÜbernahme
abgeschlossener Aktenbestände aus den verschiedenen Abteilungen des
Bıschöflichen Generalvıikarıiats un anderer abgabewilliger kırchlicher

schaftliıche Arbeıt.
Einrichtungen der Nachlässe un nıcht zuletzt durch eıgene wI1ssen-

An dieser Stelle annn CS nıcht darum gehen, alle Bestandsgruppen des
Archivs vorzustellen, doch seılen zumiındest die wichtigsten 100674 SCNANNT.,
Da sınd zunächst eiınmal die Generalıa, die bıs 1Ns ausgehende

Jahrhundert zurückreichenden Akten der diözesanen Verwaltung,hand derer eın wesentlicher eıl der Geschichte des Bıstums deutlich wırd
Wertvolle Ergänzung bieten dıie Akten der Bıschöflichen Kurıe, die ın
erwa VO  e der Säkularıisation 802/03 bzw. Neuumschreibung des Bıstums
Hıldesheim 1824 bıs ın die Hälfte UNsSCICS Jahrhunderts reichen un
anhand derer sıch vornehmlich die truchtbare Arbeıit der Bıschöfe VOoO  i
Hıldesheim beschreiben läfst; das gleiche oilt auch für die Akten des Dom-
kapitels. Quantıitativ Ww1e qualitativ VO besonderer Bedeutung sınd die
SOSCHNANNTEN Ortsakten, die die historische Entwicklung der einzelnen
Gemeıinden uULHNSCIESs Bıstums aufzeıgen. Daneben o1bt CcS och zahlreiche
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weıtere Bestandsgruppen W1€ etwa Akten der Finanzverwaltung (Kart-
AauUSs- un Interkalarfonds), Akten der Orden un Kongregationen (u
Karthäuser, Jesuıten, Ursulıinen, Vınzentinerinnen) un Stiıftungen (u
Blum’sche Waisenhausstiftung Henneckenrode, Domkurrende, ern-
wardskrankenhaus), nıcht VErSCSSCH verschiedene Nachlässe. Ferner
verfügt das Bistumsarchiv nıcht NUur ber eıne umfangreiche eıgene Urkun-
densammlung, sondern verwaltet auch die Urkunden der Dombibliothek

einmalıge Zeugnisse reicher Vergangenheıt des Bıstums Hıldesheim.
Geme1l1nsam VO Bıbliothek un Archiıv verwaltet werden bıslang dıe

C-Akten, Amts- un: Rechnungsbücher, Verwaltungsschriftgut des
19 Jahrhunderts SOWI1e zahlreiche VO  —$ Dr Johann Michael Kratz erstellte
Abschriften VO  ’ Urkunden der Handschriften.

Vornehmliche Aufgabe der nächsten Jahre wırd C se1ın, die bıslang
unzureichende Verzeichnungssituation kontinurerlich verbessern un

die reichen Quellen interessierten Benutzern besser zugänglıch
chen Daneben oilt D ın zunehmendem Madß, dıe schrıiftlichen Unterlagen
des Bıschöflichen Generalvikarıiats sıchern un übernehmen L1UT

wırd iın 50 oder 100 Jahren dıe Geschichte UNSCIEGT Tage geschrieben
werden können. Durch den für 995/96 geplanten Auszug der Dombiblio-
thek Aaus dem bislang gemeınsam ZENUTZLEN Dienstgebäude Pfaffenstieg
bestehen diesbezüglıch hınreichende räumliche Möglıichkeiten, personell
wırd allerdings auch das Bistumsarchiv ın 1absehbarer eıt „Verstärkung“
brauchen, soll D seıne vielfältigen Verpflichtungen weıterhın gewıissenhaft
ertüllen.


